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Nr. 105
Gedanken zum Sedankagtz.

Ach , ist 's denn nicht schon gar zu lange her .
daß die Schlacht von Sedan geschlagen wurde ?
Soll man jedes Jahr wieder von dieser Waffen¬
tat reden und der dann erfolgten Kapitulation ?
Unsere Zeit ist so raschlebig, sie vergißt so schnell,
sie hat mit tausend Gegenwartsdingen zu tun , und
ein neues Geschlecht ist groß geworden, das die
Laten von anno 1870 nur so von weitem Hören¬
sagen kennt . Aber es gibt wirkliche Marksteine
der deutschen Geschichte und die dürfen nun und
»immer vergessen werden ; es muß von ihnen
geredet werden, dem Vergangenen zum ehrenden
Gedächtnis , der Gegenwart zum patriotischen An¬
sporn und überhaupt zur vaterländischen Erziehung .
Las Wort Sedan muß uns ein Mahn- und Ge-
irissensruf bleiben. Was war doch damals für
me Vaterlandsbegeisterung ! Was waltete doch
jiir eine wirkliche warmherzige Opferfreudigkeit I
1»d es ging auf blutgetränkten Schlachtfeldern der
Mchen Erfüllung eines alten schönen Traums
aitgegen , der deutschen Einheit .

Hohe nationale Gedanken umweben den Sedan¬
tag. Dabei wollen wir auch der tief religiösen
Auffassung des ehrwürdigen Königs Wilhelm uns
mtsinnen, der all das Große jener Tage in das
Licht einer höheren Gnade stellte . „Welch eine
Wendung durch Gottes Führung!" Ist 's nicht
rin wunderbar tröstliches Empfinden, wenn man
sein Volk unter dem weisen Rat und starken Schutz
des Allerhöchsten weiß ? Der berühmte Geschichts¬
forscher Heinrich von Treitschke hat einmal gesagt ,
es sei eigentlich nie eine deutsche Art gewesen , in
religiöser Beziehung auf der Bank der Spötter zu
sitzen. Heute will es freilich oft so scheinen, als
sei der tiefe, wurzelfeste, christliche Glaube einem
nicht kleinen Teile unseres Volkes verloren gegangen,
nnd als habe dafür ein bloßer materieller Dies¬
seitsgeist sein alles Ewige und Jenseitige brutal
verhöhnendes Haupt erhoben. Da müssen wir
dem Allzumodernenruhig und klar die alten guten
Werte entgegenhalten, die trgtz aller Kulturbeweg '
nngen durchaus nicht veraltet sind . Daß am
christlich -deutschen Wesen einmal noch die Welt
genesen soll, es ist eine Hoffnung, die nicht als
dloße Illusion zerflattern darf. Und darum sollen
die Enkel kraftvoll walten , schwer Errungenes zu er¬
halten! Die Freude an der Kultur und der be¬
rechtigte Trieb , immerdar fortzuschreiten auf allen
Gebieten des kulturellen Lebens, das muß mit
einem Sinn fürs Ideale Hand in Hand gehen ,
und das Idealste, was es geben kann, und zugleich
die wirksamste Wirklichkeit ist der religiöse Glaube ,
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der sich an den Mann mit der Dornenkrone klammert.
Dieses Christentum hat nicht nur eine große Ver¬
gangenheit, es hat auch eine große Zukunft .

Vaterland und christlicher Gottesglaube , das
klingt am Sedantage harmonisch zusammen. Wer
das dem Deutschen vereckeln und zerstören will,
der treibt ein klägliches , abscheuliches Werk. Nein ,
das deutsche und das christliche Ideal mit immer
neuer Begeisterung glauben, lehren und bekennen ,
das ist gut und das ist not, und das muß und
wird gehen als gottgesegnetes Wollen und Handeln .

Ans Württemberg .
Stuttgart , 30 . August (Lohnbewegung im

Friseurgewerbe) . Zwischen den drei Gehilfenorgani¬
sationen des Friseurgewerbes und dem Jnnungs -
ausschuß ist ein Tarifvertrag zustande gekommen ,
der bis zum 1 . August 1915 Gültigkeit hat . Die
Gehilfen haben ihre Forderungen ermäßigt , die
Innung sich bereit erklärt, für die Abschaffung des
Kost - und Logiswesens nach Möglichkeit einzutreten.
Zur Schlichtung von Streitigkeiten wurde eine
Kommission eingesetzt.

Stuttgart , 30 . Aug . Ein Beweis dafür ,
daß die Werber für die französische Fremdenlegion
eifrig an der Arbeit sind , ist, daß innerhalb weniger
Wochen in Württemberg drei junge Leute zum
Eintritt in die Fremdenlegion sich verführen ließen.

Eßlingen . 30 . August. Bei der kurz vor
1 Uhr erfolgenden Ausfahrt des Personenzuges
nach Stuttgart wollte der Hartsteinfabrikant Albert
Schweizer von Waldsee, der falsch eingestiegen
war, aus dem Zuge abspringen . Er geriet unter
die Räder, wurde überfahren und war sofort tot .

Sulz , 30 . Aug . In Rosenfeld hatte gestern
der Gärtner Frommer von Jsingen, der sich mit
seinem Rad auf dem Heimweg befand, das Un»
glück , auf der Straße von Rosenseld nach Burg
die Frau des Schäfers Schumacher von hier zu
überfahren . Die erst seit einem halben Jahr ver¬
heiratete Frau erlitt einen Schädelbruch und war
eine Viertelstunde darauf tot.

Rottweil , 30 . Aug. Als Äer nach Ulm
versetzte Eisenbahnsekretär Unk, der seine neue Stelle
am Montag antreten sollte, gestern abend von
seiner Abschiedsfeier durch einen Freund nach Hause
begleitet wurde, sagte er in der Nähe seiner Wohnung
— er ist seit einem Jahr verheiratet — zu diesem :
„ Siehst du, so erschieße ich mich einmal .

" Er hatte
dabei den Revolver auf das Herz gehalten. Dieser
ging los und Unk sank lebensgefährlich getroffen
nieder. Es wurde alsbald eine Operation vor-

48. Jahrgang .
genommen, doch konnte die Kugel nicht entfernt
werden . Heute früh trat der Tod ein .

Horb , 30 . August Als sozialdemokratischer
Kandidat für den hiesigen Bezirk ist der Vorstand
des Schramberger sozialdemokratischen Vereins ,
Mauthe , aufgestellt worden .

Tübingen , 30 . Aug. Das anhaltend schlechte
Wetter hat hier eine seltsame Erscheinung gezeitigt :
Dem Publikum wird von amtswegen kund und
zu wissen getan, daß die städtische Badeanstalt
„ bis auf weiteres " — geschlossen wird . Wozu
braucht der Mensch auch baden, wenns de» ganzen
Tag — regnet.

Mühlacker , 30. Aug. Zwischen Mühlacker
und Enzberg wurden die Grundmauern einer
römischen Villa mit Bad aufgedeckt . . Das Landes¬
konservatorium in Stuttgart nimmt eine Unter¬
suchung der Fundstelle vor .

Ulm , 30 . Aug . Beim Schießen um den
Königspreis ging in diesem Jahr die 13 . Komp,
des Jnf . - Reg . 120 (HauptmannWeeber) als Sieger
hervor . Die Kompagnie gewann den Preis schon
zum zweitenmal, das Regiment stellte bereits sechs¬
mal die Preisträger . — Der 60 Jahre alte Tag¬
löhner Jakob Dengler wurde auf einem Acker in
der Nähe von Herstetten in erstarrtem Zustand
aufgefunden. Im August!

Aus dem Reiche
Baden - Baden , 28 . Aug. Der am gestrigen

Tag von dem deutschen Graditzer Fuchshengst
„ Laudon " gewonneneZukunftspreis mit 50000 Mk.
ist nunmehr zum 20. mal in Deutschland geblieben,
während er durch den letztjährigen Sieg bereits
20 mal nach Frankreich wanderte ; in beiden
Ländern ist er nun gleichmäßig mit je 30 Siegen
vertreten . Daß das Ausland in diesem Jahr
wieder stark auf der Jffezheimer Rennbahn ver¬
treten ist, beweist die gegenwärtige Anwesenheit von
112 deutschen, 1 ung. , 27 . franz . und 4 belg .
Pferden . — Der Zufluß der jFremden ist groß,
alle Hotels und Pensionen sind besetzt. Das
Wetter ist heute regenlos . Jeden Abend sind Doppel¬
konzerte im Kurgarten , Beleuchtung, Operetten¬
theater, Marionettentheater und Gartenfeste .

Berlin , 30 . Aug. Der Kaiser wird heute
nachmittag in Berlin eintreffen und im königlichen
Schloß Wohnung nehmen. Gestern nachmittag
unternahm der Kaiser mit der Kaiserin einen Aus¬
flug im offenen Automobil , worin man das Zeichen
seiner vollständigen Wiederherstellung steht.

Berlin , 29 . Aug . Wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, sind jetzt, nachdem von allen
Mächten die Geneigtheit zum Ausdruck gebracht

Der Erbe von Nemerow !
Roman von B . von der Lancken .

18) Aortsetzung

. „Nun Lott' ? " fragte Paul Ulrich leicht, und
schnippte dabei ein Stäubchen von dem Aermel
seines Frackes .

Sie nickte .
„ Aber mein Himmel , wie siehst du denn aus ? "

sagte er plötzlich, nähertretend , „totenbleich I Was
Mt dir ? "

Cr faßte sie unter das Kinn und wendete ihr
Besicht dem Fenster zu.

»Mir ? gar nichts ; ich fühle mich nur etwas
^ gegriffen .

"
. „ Angegriffen ? " — Dummes Zeug , wovon
enn ? Rede dir nicht solche Albernheiten ein,

i-ott», komme mir nicht mit solchen Geschichten .
"

„Aber Paul ! Ich fühle mich heute wirklich
">cht wohl .

"
„Bas fehlte noch ! — eine leidende Frau ist

Mas Schreckliches, Lotte, und ich muß dir offen

sagen , daß ich nicht geheiratet habe, um einen
Kursus in der „ freiwilligen" Krankenpflege durch¬
zumachen .

„ Bleibe bitte bei oer Sache " , antwortete sie ;
„ wenn ich einmal abgespannt bin , so gehöre ich
deshalb noch nicht zu den „ leidenden" Frauen,
und von der „ freiwilligen" Krankenpflegedispensiere
ich dich .

"
„Nimm nicht jedes Wort übel, das man sagt" ,

erwiderte Paul Ulrich gereizt, — „Na — und nun
ja wohl gar Tränen — nur das nicht, Lotte,
Tränen machen rote Augen, rote Augen sind häßlich ,
und ich will, daß du heute schön bist . Allons ! "

Er öffnete die Tür, und Charlotte , ihr feines
Battisttuch an die Augen drückend, schritt rasch an
ihm vorbei. Sie fühlte sich namenlos unglücklich
in diesem Moment . Ihr Stimmung während des
Diners war daher auch nur gezwungen heiter ; in
Momenten, wo sie sich unbeachtet glaubte, schweiften
ihre Blicke über die glänzende, lachende und
schwatzende Tafelrunde , als suchte sie etwas in
weiter Ferne . Einmal hob Peter sein Champagner¬
glas gegen sie ; sie dankte durch ein flüchtiges
Neigen des Hauptes und ihre Augen begegneten sich

in einem Blick, der von der Seele des einen zum
andern wie ein Strahl der Erkenntnis zuckt .

Ihr vis -a-vis saß Paul Ulrich zwischen der
pikanten Gräfin Döllnitz und der munteren Gattin
eines Gutsnachbars ; er machte der schönest Gräfin
in auffallender Weise die Cour , trank viel und
war von einer Lustigkeit , die sich nur eben noch
in den Grenzen dessen hielt, was in der gute»
Gesellschaft und in Gegenwart von Damen er¬
laubt ist.

Nachdem der Kaffee im Salon eingenommen,
zogen sich die Herren zum Spiel in das Rauch¬
zimmer zurück ; die Damen blieben plaudernd bei¬
sammen.

Peter litt es nicht länger unter Menschen ; er
hing seinen Mantel um und eilte hinaus in den
Garten ; die Abendluft tat ihm wohl. Der bleiche
Strahl des Mondes fiel durch die halbentlaubten
Bäume , deren Zweige , vom leichten Luftzug be¬
wegt, zitternde Schatten auf die kiesbestreuten
Wege zeichneten .

Peter fühlte es, er mußte gehen , gehen Morgen
schon, nicht einen Tag länger wollte, noch durfte
er zögern. Mochte sich zwischen Mann und Weib,



worden ist, an einer „ Besprechung der Orientfrage "

(Anregung des Grafen Berchtold ) teilzunehmen ,
die Vorverhandlungen soweit gediehen , daß die
Besprechung bevorsteht . Die Dinge werden so ver¬
laufen , daß Graf Berchtold den in Wien beglaubigten
Vertretern der Mächte nunmehr genauer die Ge¬
sichtspunkte darlegt , von denen seiner Ueberzeugung
nach eine Erörterung der Lage aus dem Balkan
auszugehen hätte . Diese Mitteilungen erfolgen
also in Wien und direkt vom Grafen Berchtold
an die fremden Diplomaten . Das Ergebnis der
Unterhandlungen wird entscheidend sein . Eine
Konferenz in Konstantinopel ist nicht mehr be¬
absichtigt .

Wilhelmshöhe , 2V . Aug . Heute vormittag
machten der Kaiser und die Kaiserin einen Spazier¬
gang . - - Der Londoner „Daily Chronicle " be¬
spricht in einem Leitartikel die Besserung im Be¬
finden Kaiser Wilhelms . Das Blatt schreibt, daß
der Kaiser nunmehr ein Vierteljahrhundert an der
Spitze der besten Armee stehe und doch nicht das
Schwert gezogen habe , und fährt fort : Er ist ein
Herrscher , den Europa in der jetzigen Zeit schlecht
entbehren könnte , ein Herrscher von edler Gesinnung ,
der es als eines der größten Merkzeichen seiner
Regierung betrachten würde , wenn — wir glauben ,
daß es geschehen wird — die beiden verwandten
Nationen Deutschland und England ihre Mißver¬
ständnisse beseitigten .

Gelsenkirchen , 30 . August . Auf der Zeche
„ Alma II " Schacht 5 der Gelsenkirchener Berg¬
werksaktiengesellschaft ist gestern abend 8 Uhr eine
Arbeitsbühne , auf der sich sechs Arbeiter befanden ,
über 16 m tief auf die Zechensohle abgestürzt .
Fünf Arbeiter wurden getötet , der sechste schwer
verletzt . Die Leichen konnten geborgen werden .

Berlin , 29 . Aug . Die Morgenblätter ver¬
öffentlichen Auszüge aus den in diesen Tagen
erscheinenden unveröffentlichten Briefen Gust . Frey¬
tags über die Krankheit und den Tod des Kaisers
Friedrich . Die Briefe enthalten mancherlei bisher
unbekannte Einzelheiten auS der Geschichte des
schicksalschweren Jahres 1888 .

Danzig , 30 . Aug . Bei einem Wasserflug
von der Marineflugstation Putzig aus stürzte ein
Albatros -Doppeldecker über dem Meere ab . Der
Führer , Oberingenieur Loew , wurde leicht verletzt ,
während die beiden Begleiter schwere Verletzungen
davontrugen .

Dresden , 30 . August . Generalfeldmarschall
v. Bock und Polach stürzte gestern bei der Parade
mit dem Pferde . Ueber seine Verletzungen ist noch
nichts Bestimmtes zu erfahren .

Aus Augsburg wird über einen tragischen Ex¬
zeß berichtet : Während des Marktes in Erding
kam es, als der Alkohol seine Wirkung getan hatte ,
zu Streitigkeiten . Einer der Raufbolde stieß mit
einem scharfen Messer gegen den Kopf eines Post¬
beamten und schnitt ihm fast das halbe Ohr weg .
Das Ohr hing nur noch lose herab . Der Postbote
riß hierauf seelenruhig das Ohr ganz ab und
warf es auf den Tisch zwischen die Streitenden
mit den gemütlichen Worten : „Do könnts das Ohr -
waschl a no hab 'n ! "

Saarburg , 38 . Aug . In dem Dorfe
Dreiähren ereignete sich ein schrecklicher Unglücks¬
fall . Dort war ein Landwirt damit beschäftigt ,
mit einer Mähmaschine Hafer zu schneiden . Zwei
seiner Kinder kamen dabei der Maschine zu nahe .
Einem 6jährigen Knaben wurde dabei der Kopf
vom Rumpfe getrennt und einem 5jährigen Mädchen
beide Arme abgeschnitten . Das Kind starb nach
kurzer Zeit .

Aus dem Ausland .

von Bülow hat dem Züricher Präsidenten des
Bundesrats nunmehr die Bestätigung der Ein¬
schränkung des Besuchsprogramms des Kaisers
überbracht . Das nunmehrige Besuchsprogramm
ist als endgültig anzusehen .

Bern , 29 . Aug . Der Bundesrat hat die
amtliche Mitteilung erhalten , daß der Besuch des
Kaisers bestimmt stattfindet . Mit einigen kleinen
Aenderungen und unter Fortfall des Gebirgsaus -
flugs ist das Programm wie folgt festgestellt
worden : Die Anordnungen für den 3 . u . 4 . Sept .
bleiben unverändert . Am 5 . Sept . (Donnerstag )
wird der Kaiser mit einem schweizerischen Sonder¬
zug ins Manövergelände fahren und mit dem¬
selben Zug etwa um 11 Uhr vormittags nach Zürich
zurückkehren, anstatt , wie vorgesehen , sogleich nach
Bern zu fahren . Am Donnerstag nachmittag und
Freitag vormittag bleibt der Kaiser in Zürich zur
Erholung . Freitag mittag 12 Uhr erfolgt die Ab¬
fahrt im kaiserlichen Hofzug nach Bern , wo die
Ankunft um 2 Uhr 30 nachm , vorgesehen ist .
Während der Fahrt von Zürich nach Bern findet
Frühstückstafel im Hofzug statt . Am Freitag
abend 8 Uhr erfolgt die Abfahrt von Bern zur
Rückreise nach Konstanz über Zürich und Schaff¬
hausen . Die Ankunft in Konstanz wird am Sams¬
tag vorm . 9 Uhr erfolgen .

Wien , 29 . Aug . In Nordtirol stießen auf
der Straße von Kitzbühel nach Mittersüll zwei
Automobile infolge falschen Ausweichens zusammen .
Beide Wagen wurden völlig zertrümmert . Zwei
Herren und eine Dame , deren Namen , wie das
Berliner Tagblatt meldet , bisher noch nicht fest¬
gestellt werden konnten , wurden schwer verletzt .

Gastein , 29 . Aug . Der deutsche Reichskanz¬
ler v . Bethmanu - Hollweg wird voraussichtlich zu
Anfang der nächsten Woche Gastein wieder ver¬
lassen . Trotz ungünstigen Wetters hat er gestern
eine Partie auf den 2 500 Meter hohen Raukogel
unternommen .

Amsterdam , 29 . Aug . Das mittlere Hol¬
land ist von einem furchtbaren Unwetter heimge »
sucht worden , besonders die Gegend um Haag ,
Utrecht und Rotterdam , wo große Verheerungen
angerichtet wurden . Viele Schiffe in den Häfen
sind gesunken, Menschenverluste sind anscheinend
nicht zu beklagen . Auch ein deutscher Schleppkahn
der Westfälischen Transportaktiengesellschuft zu
Dortmund soll gesunken sein.

Toulon , 29 . Aug . Infolge der am 13 . Aug .
an Bord des Panzerkreuzers „ Vöritö " vorgekom¬
menen Panik wurde » 60 Deckoffiziere und Offiziere
sowie 100 Mann bestraft .

London , 29 . Aug . Heute aus Norwich ein¬
gelaufene Berichte schildern den furchtbaren Zu¬
stand der Vernichtung und des Elends . Der Eisen¬
bahnverkehr steht still . Tausende von Obdachlosen
haben sich in Sckulen und Kapellen einquartiert .
Verschiedentlich ist das Wasser in die Zimmer ein¬
gedrungen . Die Polizei rettet in Ruderbooten die
Einwohner bedrohter Häuser . Die Beamten der
Wasserwerke befürchten , daß Mangel an Trink¬
wasser eintritt , und haben die Bevölkerung ermahnt ,
so wenig wie möglich zu verbrauchen , da die Pump¬
werke durch die Ueberschwemmung außer Betrieb
gesetzt sind . D.er Schaden an den Gemüsegärten
ist ungeheuer . Auch Tausende von Kanarienvögeln ,
derentwegen Norwich berühmt ist, sind umgekommen .

gm unrerrrcyreren oipwmauicyen Periontichkeit ex,
halten habe , daß der Frieden viel näher sei, M
die ital .-offiziöse Presse zugeben will . Die Unter¬
händler der beiden Länder , die sich gestern in
Evian am Genfer See und in Lausanne getroffen
haben , haben in den schwierigsten Punkten des
Friedensproblems eine Verständigung erreicht
nämlich : 1 ) wird Italien darauf verzichten, daß
daS Annektionsdekret im Friedensvertrag erwähnt
wird , 3) wird die Türkei darin einwilligrn , daß
die Türken sich in einer Gegend der Cyrenaika
konzentrieren , wo sie nach Abschluß de» Waffen¬
stillstands bis zur endgültigen Regelung der An¬
gelegenheit verbleiben werden , 3) Italien wird
eine hohe Entschädigung für die sogenannten
Dominialländer in Tripolis bezahlen , 4) Italien
würde nach Beendigung der Feindseligkeiten die
Inseln , die es im Aegäischen Meere besetzt hat,räumen , wenn die Bedingungen für diese Räumung
und die Bedingung über die Besetzung des Hinter¬
landes von Tripolis festgestellt sein werden .

Rom , 29 . Aug . „ Meffagero "
veröffentlicht

ein Interview mit einer hervorragenden österreichi¬
schen Persönlichkeit , demzufolge der Friede zwischen
Italien und der Türkei bevorsteht und innerhalb
weniger Tage zum Abschluß gelangen soll .

Tripolis , 29 . Aug . Der Gouverneur von
Tripolis , General Caneva , hat gestern seine Ur¬
laubsreise nach Italien angetreten .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 31 . Aug . Das heurige Bezirks¬

missionsfest findet Sonntag den 1 . September
in Neuenbürg statt . Beginn : nachmittags 2 Uhr .
Redner : Pfarrverweser Reusch -Feldrennach (früher
Missionar in Indien ), Missivnsprediger Mum
(Afrika ), Missionar Zwißler (China ) . Die Fest¬
lieder werden in der Kirche ausgeteilt werden.
Eröffnen wird der Posaunenchor des Neuenbürger
Jünglingsvereins .

Am 16 . August wurde die Arbeilslehrsrin
Riegel an der Volksschule in Wildbad in den
wohlverdienten Ruhestand versetzt.

— (Der kälteste Augusttag seit 17751) ,
Der diesjährige August hat inbezug auf das niedrig¬
ste Tagesmittel bereits eine erste Stellung errungen,f
indem das Wärmemittel am 5 . d . M . mit 15,c
Grad das niedrigste in der seit 1775 geführten
Temperaturchronik ist. Das zweitniedrigste Mün¬
dige Wärmemittel wurde im August 1896 mit
16,3 Grad , das drittniedrigste am Sonntag den
I I . d . M . mit 16,5 Grad verzeichnet , sodaß der
August 1912 mit 2 ungewöhnlich tiefen 24 ständi¬
gen Tagesmitteln kaum so bald wieder übertroffen
werden dürfte . Ein 24stündiges Wärmemittel
unter 17 Grad findet sich nur noch im August 188s
mit 16,6 Grad .

Zürich , 30 . August . Der deutsche Gesandte

grundverschieden wie sie waren , jetzt eine Entfrem¬
dung bemerkbar machen , sie durfte durch seine
Schuld nicht größer werden ; und hätte er sich
nicht selbst verachten müssen , wenn er des Bruders ;
Vertrauen so arg verriet ? — Mochte sein Herz
auch noch so heiß und stürmisch verlangend klopfen ,
er fühlte sich Mann genug , um der Leidenschaft
nicht Gewalt über Ehre und Gewissen einzuräumen ,
er hörte nicht auf dis Stimme der Versuchung ,
die ihm zuflüsterte , daß es feige wäre zu fliehen —
fliehen hieß in dem Falle den Kampf gegen das
eigene Herz nicht ausgeben , aber Flucht allein konnte
ihn und Charlotte zum Siege führen .

Tief atmeno lehnte er sich an den Stamm der
alten Akazie ; in ihrem Schatten hatte der Knabe
gespielt , harmlos , glücklich , an ihre knorrige Rinde
preßte der Mann die glühend heiße Stirn , bis es
schmerzte , als wollte er durch ein körperliches Weh
das leidvolle Ringen beschwichtigen , das seine
Brust durchwühlte .

Der Nachtwind strich leise durch die Zweige , ein
paar gelbe Blätter fielen herab , der Mond sah

durch zerrissenes Gewölk , rings umher in der Natur
Friede — Friede . (Forts , folgt )

Tschita , 29 . Aug . Gestern nachmittag gegen
1 Uhr entgleiste der sibirische Expreß ca . 80 Werst
westlich von Tschita . Prinz Heinrich von Preußen
mit Gefolge und sämtliche Passagiere blieben un¬
verletzt , trotzdem alle Wagen , bis auf einen , aus
den Schienen gelaufen und die Schienen zum Teil
nicht unerheblich beschädigt waren .

Konstantinopel , 29 . Aug . Die Montene¬
griner überschritten die türkische Grenze und haben
Karrkal und Mokra angegriffen . Der Kampf
dauert noch an .

New - Aork , 30 . August . „ Sun " meldet aus
Panama : Hier geht das Gerücht , das 50 ameri¬
kanische Marinesoldaten in Nikaragua getötet worden
seien . — Dasselbe Blatt meldet aus Washingten ,
daß 18000 mexikanische Rebellen Amos angegriffen
hätten . Dabei sollen 300 Rebellen gefallen sein.

Die Meldungen aus Marokko lauten höchst
unbestimmt . Es ist unmöglich , genaue Nachrichten
aus Marrakesch zu erhalten . General Lyautey hat
den Antrag von freiwilligen Emissionären ange¬
nommen , die sich erboten haben , nach Marrakesch
zu gehen, um mit El Hiba in Unterhandlungen
zu treten . Die unter Oberst Mangin stehenden
Truppen sind bereit , jeden Angriff der Anhänger
El Hibas abzuweisen und diese zu verhindern , nach
Fez oder der Schauja oder Magazan vorzudringen .

Italienisch -türkischer Krieg .
Paris , 29 . Aug . Das Echo de Paris be¬

hauptet nach Auskünften , die es von einer besonders

In Calmbach läßt Herr Alfred Gauthier
durch Architekt Karl Junge einen auf 100000 Mk.
zu stehen kommenden Fabrikneubau erstellen .

— Zu geselligem Zusammensein anläßlich der
Wiederkehr des Gedenktages von Sedan
erläßt der Bezirksobmann und der Vorstand deS
Militärvereins Neuenbürg Einladung aus Mon¬
tag den 2 . September , abends 8 Uhr in das Ver¬
einslokal (Brauerei Holzapfel ) in Neuenbürg .

In Calw wurde gestern der im 67 . Jahr
verstorbene Schullehrer a . D . I . M . Kimmerle
unter zahlreicher Beteiligung von Verwandten,
Kollegen und Freunden zu Grabe getragen .

Hirsau , 28 . August . Heute nachmittag 3 ' / '
Uhr überflog in beträchtlicher Höhe ein bemannter
Ballon in der Richtung nach Weilderstadt unser
Tal . Infolge seiner Höhe konnte er lange Zeit
beobachtet werden . Erhandelt sich jedenfalls uin
den Ballon „Württemberg "

, der in Straßburg
aufgestiegen ist und auch über Wildbad gesehen
wurde .

Altensteig , 31 . Aug . Die Obsternte wird
bei uns und in der ganzen Umgebung außerordent¬
lich günstig ausfallen . Ueberall sieht man »nt
Früchten vollbehängte Aepfel - und Birnbäume , die
unter ihrer Last oft zusammenzubrechen drohen.
Auch Zwetschgen gibt es sehr reichlich . Die Gönne
fehlt noch den Früchten , um sie zur richtigen Reise
zu bringen .

In Aichelberg ereignete sich unter den dor¬
tigen Kurgästen ein Todesfall . Es starb dort w
seinem 82 . Lebensjahr der Kunstmaler Karl Bauerte
aus Stuttgart , einst ein vielgefeierter Porträt¬
maler . Die Leiche wurde gestern nach Stuttgart
überführt .

Schönmünz ach , 28 - Aug . Die Lustkurgäste ,
die sich in diesem Jahre noch zahlreicher als früher
hier und in den großen Hotels auf der Höhe ew -

gefunden haben , sind infolge der nassen und kalten
Witterung zum großen Teile wieder aus de«

Schwarzwalde abgereist .



^ nMokös VsrrsiekviL
am 38 . Xagast »ngsuivlästvL Lnrxkst «.

/ , ? äe -r <A« « tkö/s - r .
8 » »1K. « . Iaick . 4cklsr

Wolsii , ür . Sebultbsi « üorrksiw
Vviisl »» Lslvsklvr «

Lidsrlslä , ür . Larl , 8obriit »tsllsr örsslau
pran ür . weä . klorrdsim

k'rau Laurat üiläsrksiw
L »t«1 4>«i»o«rL1 »

I,els , k'rau X . 8taätoIäslläork , Lraull »eliv .
?«»»!«« VIII » L »,i »vli »i» llir (6sorx Lutll)

m Itmäietmw , ür . k'risär ., kroisssor ^ übillgsa
Limas », k'rau kckariua, SaviiLtsratsxattin ,

wit Sokll Stuttgart
gzlterwauu , krl . llura Vrv »clsll

llvtvl Valmvaxart «»
Mdsrgsr , ür . ll. Ssullkelä
Lwwsrwauu , k'ran X . Olm
övllr , ür ., wit k 'rau ksw . Olm
gMer , k 'rsu , wit k'ri . ll' oebtsr Stuttgart
ilüllsr. krl . 61 . ,

L «t«i v «st
?lsls, ür . ü . , Lkw . Lrswvll

8 »iu »» ^rkvrx1i <»tvl
M üawwsratvill , k 'rsikerr , wit

trau Oem . 8aullov , üvuwark
ösiis, ür . Oso , ütm . Lsrlla
Livalill , ür . Lwil , l^akr . , w . kam . üssliogsu
8Mar , ür . VV . üakr i . L .

Oats Lvvktl «
tllimßkr , k'raa Oai,6
ÜMdurgsr, ür . üvrm . , Liw .
ümdurgsr, k'rall krivatier«

L «rsliaslstsr L «s«I»
Lsrri «, ür . b'orstwslstsr
Oarrla, st'rall k'orstwsister

Stuttgart
Llüllcköll

Dtörclilllgsu

VIII » Vllsakvll » (vorm. Kanssmann )
üovitsod , ür . üsopoiä , ür . Mi . , wit

k'raa ksm ., Söknsksn u . ösä . Lattovvitr, 8sbl .
Dr . 4 «ssi »I»ai >« (Villa 2sppsU»)

Lrönsr , ür . ^Vaitsr , eauä . woä . üotsäaw
VIII » Vaallas

iüartill, k'rau Llatdiiss , krivatisrs Larlsraks
Sedlltt, k'rau ^.utowstte , OdsrkSrstsrs -

xattill krsidurg
Vrtls Lloinvtsvt », Haupt,tr. 144

8eek, ür . Ksorx, Vsrv .-Lallä . Stuttgart
1Lr» uli «i,l »«1ir»

kiatro ksrotta , ^ suvrbaok. llo8sk Xissls , üaap-
tisim . llakod Lrüt2 , Xäsiberg. kraor Kisker,
Luebsn . Oottlied üaisr , Vsolkgeblugsu . krisäriek
Sckoeli , Stuttgart, glaset Xllllbsrgsr, Stawwkeiw .
Wilkslw üokl , Stuttgart , llakod ksriaed , Siacisl-
üvg«ll . VVittisiw Na^sr , üaslaek . kran2 üs »8llsr ,
Stuttgart . Xavsr Ombiugsr , LlLiiiiisiw a. ü .
Larwaull üLdiM öotuaug . Xlbsrt Naisr , VVsiksr8-
kviw . Laaxar Lau , üsrbrssiitiugsll . Xugust
ölvssiug, üutsrtUrkIiöiw. üari Lckbsrgsr , kavsus -
burg . ^airod ^Lger , Lappisdäuaeru. Ltiriatok
üoru , üoiiivim . vaviä 6öt2 , Oiuäork . Xari
Vogisr , l 'uttii'ügsu . üari Oeatsris, Obsruäort.
Lari SaeksvuMajur , Xaieo . üsorg Luririiarät ,
OSpMgeu . k'risärieli Seköutaivr, Oouvreiibr.
Oottiied Stieger , Lotuaug.

2atii ävr k'rawävu . . 17 565.

üaris

Xm 29 . August avgvmslävte LurgLstv . ^
V/t t/s - r 6r « « t/rö/e -r .

I4jxl . H » L!»« 4« L
iis Oavtiausr, k'rau Oouisö

L « 1« I LvLI «v » v
Oerio, ür . ü . üow

Ha4 « I ILInnipp
klocliillgsu j Obsrläuäsr, ür . ür . Lrust, üvetitsauwait ,

mit i^rau üvm . üldsrieiä

Sedwiät, krau üuiss, Staatsauvaitagattiu Lerliu
Lle^urlisim , ür . üaul , krotessor, Wtgi. ä.

Xiracl . ä . Lüusts uu <i ä. 8suat« Leriiu
Xpitrsed, kl'rl . üawburg
vou Lliliokwitr , ür . Logieruagsrat Lodiour

8 »»» i» erI »e»trk «t «I
kocoslr, ür . 8. , wit k'rau üsw . üouäou
üiriei , k'rau Xgoes OLarlottoodurg
Wagöllwauu, ür . ür. , krotervor , 6i«ii . üot-

rat, Direktor ä. Ülliv .-Xugellkiiuik üviävidsrg
/ >r ekeir

Lol ». Lovlr , kissedLormstr .
8trotieokor , i?ri. üilla k'rallkturt a. ü .

VIII » « rl - tol
^Vulläoriioli , krl. Lva üsritu
WuoäorliLli , krau «
^Vulläsriiek, krl . Ariels »

VIII » « I»» I »tIi »«
kassier , ür . ür. , Xgrikuitureiiew. ^lislltkeu , ^Veatxr.

VIII « LI1 «» dvtI » (vorm. ll»u»,MLoo)
üsilltü , ür. Lari Larisruks

VIII » <» ostl »v
Oxpsnksiwvr , ür . ü . , kabrikaot Owgoiskeiw

L «» » IIoi »«I «I
üoiädorg , kri . krieäa, stuci. rvr. uat, wit

2 Seinvsstsru Larisrutio
V1IL» ^ ol »»» » «

üub , Oiiarlotte Llauaksim
Villa L »» I1» «

üeisiugsr, ür . Llattk . , üokau
^Vsissouau, OX . Lavsusburg

VIII » Vrlppovr
voll krallt , krsitri. Oiga Osswaull»tsät

HVILI». IVvbvr , voäckisosr
Olüok , ür . Oouis , Lletrgerwsiater Ovkrillgen

Vorstwart tVoaxort
8eiilloiäsr , krau üaroliue 2u§slldaus«ll

2aiii äer krowäeu . . . 17 610 .

» »deiiFlidnkatk aiifde « Kettcimukt ,
Miner« »»»>-»>1» - ParMtdette «.
Patent -Bettstellen tn Holz, Stahl u . Messing , praktisch

und elegant (einfache ) . . von Mk . 16 — an
Patent -Stahlfeder -Matratzen , einzig richtige (auch

für jedes Holzbett) . . . von Mk . 18 .— an
Patent -Zellen - «nd Trikot -Matratze «, leicht auslüft -

bar , letztere . von Mk . 28 .— an
einfache . von Mk . 7 .75 an

Patent -Doppeldecken mit porös . Dannen -Plnmeau
einzig gesundheitlich (3 Teile) von Mk . 44 .— an

ParadieS -Kranswohl -Steppdecken , äußerst schmiegsam
von Mk . 18 .50 an

einfache . . .
Paradies -Unterbette «, speziell

von Mk . 6 .50 an
weich und warm
von Mk . 11 .75 an

von Mk . 3 .25 an

von Mk . 20 .— an
33 .— an
35 .— an

Paradies -Kopfkissen,
vernunftgemäße

Paradies -Plnmean ,
ideal und schön

K I » . Dannen -Decken, sehr preiswert von Mk .
H Komplette große Betten . . . von Mk .

Spezialität : Kinderbetten .
Komplette Schlafzimmer -Möbel .

Süddeutsche
Bezirks-Niederlage

^ L »H°1L8 Kaifnstr . 188 « Lr .
Versand frachtfrei . Fabrikpreise . Kataloge gratis .

dkLeiits üiv di!I1§sll krelss. Vsitbsrütiwts kadMiUk.

l

Reformhaus

Vergebung vonBamrbeiten.
Zum Neubau eines Doppelwohnhauies der

Herren Gustav und Fritz Hammer hier haben wir die

Gypser - , Schreiner-, Glaser-, Schlosser -,
Maler- uns Tapezierarbeilen

i« Akkord zu vergehen.
Die Unterlagen liegen in unserem Büro Haupt «

Kake ISS hier bis
Mittwoch den 4 Lept . 1S12 , abends K Uhr

lsefl. Einsicht auf , woselbst auch die Offerte , in Prozenten
m Kostenvoranschlags ausgedrückt, anr gleichen Tage bis
Meslens abends 7 Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad , den 31 . August 1912.

Die Bauleitung:
Stadtbaumeister Stribet

und W . Hikdenbrand , Architekten

Kgl . Forstamt Meistern
in Wildbad.

Am Samstag , 7. Sept .
vorm . 10 Uhr in Wildbad,
Gasth . zur alten Linde aus
Staatswald Meistern Abt . 4
Neuwiesenteich : 1 Eiche IV . Kl .
mit 0,57 Fm., Abt. 4 Neu¬
wiesenteich und Scheidholz :
Rm . : Eichen 9 Anbruch, Buchen
110 Anbruch, Nadelholz 772
Anbruch, 3 Reisprügel.

Losverzeichnisse sind un¬
entgeltlich vom Forstamt , Pro¬
tokollauszüge gegen Bezahlung
vom Kameralamt Neuenbürg
erhältlich.

ZMSMKkMkN
ällicketM 5 t6iMol !e

I ctemn kciiliielt gZi-snßestcüsLel -s

rcicnml

souk^sclem Ülkett unllOmbsnä
l uns cüo/tufscbcib kadi -iksl 6ee !
iSkennvolkpimem Mom -SslimMl

(irünr

äufWunLlk k̂ sl/lweiL von beruyLljuel'en

St»
ZamMra- ^

r - ttsihckst -

üeutsche
Üloöcn-Zeitung

SN Ist "»«»»rtrosNii MI»
vlerNIILHkUchn«

1 Mk. 29 PkS-
i »« ch I»»« »och«<»>«>»»»

o- er postanssalt
frri vom Vertag Letpztg , Schw-g- a

Vergebung von Bauarbeiten.
Zum Neubau einer Billa der Fra « Fr Aiechle

We . hier haben wir die
Grab-, Betonier- und Maurerarbeiten,
Zimmer -, Schmiede - und Flaschnerarbeiten

im Akkord zu vergebe«.
Die Unterlagen liegen auf unserem Büro Haupt »

st ratze ISS hier bis
Mittwoch den 4 September IS 12, abends 6 Uhr
zur gef . Einsicht auf, woselbst auch die Offerte , in Prozenten
des Kostenvoranschlags ausgedrückt, am gleichen Tage bis
spätestens abends 7 Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad, den 31 . August 1913 .
Die Bauleitung :

Stadtbanmeister Stribel
und W . Hildenbrand , Architekten .

Nrankenivsscke
( Wiclitig - Isssn ! )

Da» selbsttätigeIVaaclnnlltet.
»WM —N»r»» »^ I« s Nk», « ut^ LU» . » O

OgAsttL» ^ tsctiG», dasettlgt sctlarke O« Aet»»

«testnlkrtert grünÜIlLl »
uw» 8r>i« I«i I», «I», a «»n>». vi» « » rd»

-N« NI»ct>»», <U>Mr«> 0» « «, «»

i/ . Lks/oL/ /
khig ta Origtaalp »Ii»t»a, m »m»t» to»«.

MktMUL 0v8M .r>c« ? . /^Nel». Dndrik. ». L «ttketletK« .

/ nenkel r vleici , - Locts V

»IwAruchband ohnkMer. ^ ,
Lxli -alrs ^ aei »« . Da in neuester Zeit eine Stuttgarter

Firma , welche mit Bandagen handelt, in gleicher Art wie ich die
hiesige Stadt zeitweilig besucht und dadurch Verwechslungen Vor¬
kommen, weil nur auf den Ort Stuttgart und nicht auf den Namen
geachtet wird, ersuche ich meine werte Kundschaft , genau auf meine
1804 gegr . Firma und auf meine « Namen zu achten .

Bestellungen nach Muster werden angenommen in
Pforzheim , Donnerstag 5 . Sept ., 0 —4 Uhr , Hotel z . Blnme .



Zs . json - NLLlii ' icliteu .
Wilddad , 31 . Ls ssi anek an diosvr Ltoit«

noedmats darauf aukmsrksam zsmaedt , dass von mor ^sn
ad die lasseskonrsrt » wie toigt stattünden : Vormittag »
II — 12 lldr in der Irinkdalle ; naedm . 3 ' /, —4 '/, Odr
in den Lgl . Anlagen ; abends 5 — 6 Okr auf dem Lur -
piats .

Wilddad , 31 . ^kng . Ms ans dem 8pielx ! an des
LgI . Lnrtdeater « in der dentigen Mmmer ersiedt-
lied , Ist der 8cklus8 der 8piel2sit aut 5 . 8eptsmdsr fest¬
gesetzt . Ltwas wie Wedmut bsscklsiedt clsn ll'kvater -
freund immer beim lassen dieser troekeuen Worte , die so
viel Verlast an Lunstgenuss in sied sekliessen, ganr be¬
sonders aber ln diesem llakre, wo wir ein so vortrsMiobes
Lnsembls dadsv . Wir wollen deute demselben jsdoed
vocü keine ^ bsediedsworte widmen , sondern nur jeden
Ideatsrlreund bitten, an dos noed verbleibenden Ikeatsr -
adendso seine Dankbarkeit und Anerkennung durok mög-
liekst regelmLssigen Lesued der Vorstellungen 2U be-
reigsn.

Wilddad , 30 . August. Vas gestern stattgekabte
8 ^ mpbonie - Lon26rt war sowodl in Lsrug auf das
Oredsstsr als aut die Lolisten, Herrn und Lrau Uartrsr -
8tibbe aus llsindurg , sin Koder Lnnstgenuss und reekt-
isrtigte den vorLüglicden ltut dieser Künstler io vollstem
Llasse . Ikrs Lgl . llodeit OrossdersoginNarie von Lieeklen-
burg-8odwerill beedrte das Lünstisrpaar sedr kuldvoll .

-ML IM

WILV84D .

Linäeriest . 8
Das Lindertest ündet dsuer am

Montag äsn 2 . 8epismb6i-
aut dem Windbok statt , Admarsed der Linder
vom Volkssekulgsbäude aus naekm . 2 ildr .
Die titi . Lurgäste und die Linwodnersedatt
werden rur Beteiligung freund ! , singeladen .

Deu 30 . August 1912 .
Ztadtsedultdeissenamt :

öaetrnvr .

sTI

Ulm

Die Württmbkrgijchk Sparkasse
(Landessparkasse)

Gi vemlrranlre
6is mit Xnocriisniubs ^kuloss , Knooksnspsao ,
sitsr -n6sn u . jsuokiAsn Wunclsn u . Krsmplsöst -
^ ssokwüpsn , trook . , nSss . unct inssssncisn
kisoktsn , l- upus , t( opf § k

-inc>, ^ u8soN>A§sn sllsr
k^ ksumstismus , Oiokt , lsokiss , stsiisn

OsiSNKSN , l- SKMllNASN
bedattst , aued solede, dis bisker vergebens dottten , bedandelt naed 23jädrigsi
bewädrter Uetkods okne Operation

Otztzsrsvri , ^Vilävsrä
Könix - ksk'Isll'ssss 97 , l . ^ t .

it r von 8 —12 und 3 — 8 , 8onntags nur vorm , von 3 — 12 lldr .
Adressen von kersonen , wvlede anderwärts okne Lrtolg bedandelt sind,

bei mir aber Heilung erlangt dabev , »reden Interessenten / ur Vertilgung,

Wilobad
Heute Samstag

abend /» S Uhr

Singstunde i
in der „ alten Linde ."

Vollzählige Beteiligung not
wendig.

Der Vorstand.

1
Turn - Vereinß

» ildlmd
hält sein diesjähriges

Rklunnsn
8 am Sonntag den 1. Sept < 1912
D in der hies Turnhalle ab .

8par8amlL6it
Mittags 2 Uhr : Abmarsch vom Lokal zum A

Hof " aus mit Musik durch die Stadl Ä

nimmt nach ihren neuen Grundbestimmungen von einem
Sparer Einlagen jährlich bis zu 100V Mk . und im
ganzen bis zu 0000 Mk . an . Vormundschaften
können ohne Jahrerbeschränkung bis zu 6000 Mk.
einlegen. Zinsen dürfen auch über 6000 Mk. hinaus
stehen bleiben und werden gleich dem Kapital verzinst.

28. Kugult 1912.

Die glückliche 6eburt einer

Lochten
reigen sn

Ven NI . k. Vlielsnäer -kjein
und krau Anna ,

geb. fosenksns .

Zvekadoemi Osvsj
(kjoll. Indien .)

bedsutst :
die Lsrsituox eines ge¬
sunden dsköinnilieksn

( Lpkeiniost -Ürsntr ) nns :

Lxlrrrvl
8nuptbest ».ndtsii :

nrtürlieliss früolite- kxlsSvl .
Iislodts Herstellung,

per Liter es . 6 kkennig .
Lin Vsrsuok sntsodsiäst.

L4LNscdte auf äie ge-i. Le'ickiltrtcn

Vroxv»- 6o1o»I»I«areo-
Uv-Ldättva.

I MldbSdr llnn» Krundnvr ,^ vroxsris .
Uilikds plsnnkuoli u . Lo .

Lslmbacftr Usns k ^undnsr,
Drogerie.

«»« prncveuer : i 8«urm .

„Bad .
nach dem Turnplatz .

Abends von 8 Uhr ab : Tanzunterhaltung
in der Turnhalle . — Die passiven Mit -,
glieder und Ehrenmitglieder , sowie Freunde und H
Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen . I

Eintritt für Nichtmitglieder zur Tanzunterhaltung : A
für Herren 1 Mk ., für jede einzusührende U
Dame 50 Pfg -, für eine einzelne Dame W
50 Pfg . Nachmittags freier Eintritt . W

Die Borstandschaft

E». GMesdiciiji .
13 . Sonntag n. Trin . , 1 . Sept .

'VorLaviLs varv . 24 . vis 31 . ^ .irsrusl:
chch . M ^ ^ M M M ^ M

samtl .
uns gjnclermänlel

mit

2V ?ror. stsdstt 2Ü k' ror.

Vorm ^ /tlO Uhr Predigt
Stadtpfarrer Rösler .

Nachm. 1 Uhr Christen »
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm. 5 Uhr Jünglings¬
verein . ( „Die Schlacht von
Sedan . " )

Abends 8 Uhr Bibelstnnde
in der Kleinkinderschule . Stadt¬
vikar Hornberger .
Mittwoch, den 4 . September .

Abends ' / -6 Uhr Bidet »
stunde in der Herrnhikfe.
Stadlpfarrer Rösler .

Evang. Arbeiter-Verein Wildbad.
Bestellungen auf prima

Zntracit -, Wutz - u. KierkoM
sowie Wrikels

nehmen entgegen
Kassier Ad . Krumm Vorstand K . Rath

» - t?

in äer kLrteMM SoMMiH
!»I» 3L dtnrxnst

Luk äie noed üllveritüllktell 6sFenM»Ss : Möbel»
8klkuekiung8 !töi'pkr, Xiiolikngksotiik ' i's,

öilöbr ül6 ^vordsu lsisl

10 prorvi» Oadatt
KSwSdrl .

Hereire <§ c/rair ^,
96 .

^ Der heutigen Auf¬
lage ist ein Prospekt des
Damen - u . Kinderkonfektions¬
geschäfts Helene Schanz
hier beigelegt , welchen wir
freundl . Beachtung bestens
empfehlen.

ksil MWüIIi ' i'. I'lnixliril»
^ srkLtätts k. moäsrriö IrnisorLMS ,

Uoisixnrrvllstrassv 5 . — L'edel 'ov 1284 .
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